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3dj bin ber ©üftefer ©djreier
Unb pre eê gar nicbt gern,
Saft man ben griebenêfreunben
©aê ©nie! mitl oetberben in S3em.

©afj ©ngtanbê flrieger unb 33ferbe

Sim flan nidjt mefjr roetben fett,

©afür. forgt fcfjon gur ©enügc

©er tapfere, ftinîe ©eroet,

©rum roiü jcfet Snglanb erroarten,
©afj man bau' itjm 'ne gofbene 33rüc£':

So pacte man jetjt mit gteuben
Siefen günftigcu SlugenblidM

Demashierung
100 Qafjre ©efängnift im lefeten Satjre für beutfdje 9Jtajeftâtêbeletbigiingen"

9Jtenfdjenredjt unb ajtenfdjcnefjr unantaftbar mag fte fein.
Slber SJlajeftätenetjre" - herab mit bem falfdjen ©eifigenfäjetn!

6vn gefährliches Hmt.
Sur jutafftfdjen @teuereinfcf)âkungë=33rar.iê.

3m Suva fanb man jüngft baê ©attê eineê angefetjenen 33ûrgerê
in eine geftung umgcroanbclt, Renfler unb ©büren uerrammelt unb
einen SBaffgraben btum tjerum gebogen. SIHer SJerfefjr mit ber SIufjen=
roett rourbe abgebt cdjen unb ber ©auêfjerr ging nur 91adjtê fpajteren
er roar ein SDt e n fdj en fein b geroorben 1

Unb bie Urfadje biefer fdjrectlidjen SBanbtung?
Sidj, ber Slrme, fonft einer ber Cebcnëfrofjeften, ein tjeiterer ©efeIT=

fdjafter, roar burdj ein (Iljren a nu jum monatetangen f t) ft e m at if dj en
9J(ifj trauen gegen atte SDÎitbmgcr gejroungen roorben er roar
n ämlidj (Hnfommenfteuer ©infchâijungêfommiffionê 5prâfeê
geroefen!!

®ê roirb fein 9Jtcnfdj ein ©eronfiüjätiger, ein SJerbredjer, er fjabe
benn uortjer bei ftdj felber feinen geiftigen 33anferott angemetbet.
23ei ben Stegierungen uttb flott igen ift baê natürlidj 'roaê anbereê

benn baê oon ©otteê ©nabett" fjeifjt: SBir jafjlen überljaupt nidjt
ingeiftiger.SDtünje. SIbamSiefe.

&
8t. 6aller

Sonntags-BeUtgungs-Kaufladen-6£meîndcrats-8cbluss.

7\onntagsladenlcbluss gefällt (aha!)
Cöcbtern und den Knaben unter fl"

Aber dem Verkäufer nicbt (o web!)
flllo proteltiert er unter ß".

fl. Endlich kann icb auch den Sonntag feiern.
B. Uns zum Schaden träg herum zu leiern.
fl. Darf mit Andern in die Kirche geben.
B. Solltelt binter'm Cadentilche (tehen.
A. Sehe kopulieren, Kinder taufen,
B. Statt uns Ladenhüter zu verkaufen.
A. Auch der nachmittag wird froh genoflen.
B. Und bei mir gelcblollen und verdroften.
A. Berrlich ift's, im Walde zu (pazieren,
B. Dass wir unlern Cagsprofit verlieren.
A. Baben Sonntags nicht mehr Staub zu fchnappen.
B. Und verdi - -nicht einen Rappen.
A. Cag des Bern,, iblen uns wie Engel.
B. Cag des fjerrn! 'nicht für Ladenlchwengel.
A. Cag des Berrn ins «.ngebueb zu Ichreiben
B. Cag für Berren und er toll uns bleiben.
A. Sonne! frifche Luft! man i.ann gefunden;
B. 0, 0, wir willen ja, wer das erfunden.
fl. Segen über die Gemeinderäte.
B. Wenn fie nur der Kukuk holen tbäte.

fl. Allo feht, wie manche meinen,
Dass der Cag nicbt toll ericheinen

für die Kleinen und Gemeinen;
Krämer wollten ihn verneinen.

B. Donnerwetter! 's ift zum Weinen!

gtuebi: SBeift ©u, ©ein, roorum 'ê SSunbeêgridjt jeberma oor fim
tvotum pläbtere fofjt?

$eirt: SBorum, ®u frogft nofj; roiffs eben !ei patäntierte 9îetfjtê=
roäf jur SSetefjrig brudjt.

gtuebt: 3efet gofjt mer e\ ßtedjt uf, roorttm me im flanton güri
neut patäntterli 9tcdjtêanroâft gmadjt fjäb!. D 3erum; brum roämer bi ber
nädjfte Slbftimmig baê neut Stedjtêanroâfgfetj unbere ©ifdj abe roüfdje!

Jsciri : Säb ift bänn fidjer, 'ê SMf tri tH ft oo be Cberridjtere nit
beootmnnbe fofj, oerftotjft mi. Slbje 9tuebt u. ftimm bänn en groê 3"!

Basier in China.

floppt: SBaifdj rat roorum unfri SanbSlit bt be Ietjte DJÎafacreê in
Ëljina uo=n= affe=n=ttêfânbere aEei oerfdjont btibe fin

ITiflfti : 9tei.

?3oppi: ©e, roift fi au grab raie b' Sljinefe Ijit no e 3°Pf trage.

Bettler bei einem Rentier:
Sfdj bitte, gutefter ©err, fjaben Sie nidjt etroa eine afte, abgelegte

S3anfnote?l

fi
Dre ffur.

(Sin ©unb, ber feine Crbnung tjätt, rote fie ifjm ift geboten,
SJerbiente Streidje batb erfjält Pom 9Jteifter er nadj Stoten.
©at ifjm ber SDleifter einê oerfeijt, gefjörig feine 91 af jerfekt,
So täfjt baê Sier mit leifem Knurren erft feine ©djmerjen redjt oerfurren,
Unb fefet ftdj rufjig in bie Qscfe, bafj eê ben Sdjaben cmfig leefe:
Sdjnefl fjeilet bann bie SBunbe bei einem f fugen ©unbe.

9tidjt SUfc treibenê biefer SIrt unb bie fo fjefttg beften
3n ifjreê SJtciftcrê ©egenroart, baê roaren nie bie fjeffen!
©ie jtefjcn beKetib ftdj jtttücf, oerfaffen ©icfj mit feinem S3Iirf,
©odj tjinter ifjnen gfänjt bie ßadje, bic ift nicfjt alter ßeute Sadje,
©rum bleibt ber SJtctfter fern beut ©djlamme unb tjätt fidj flügtidj

auf bem ©amme:
Gin ©unb bient ifjm afê SBarner, ein btöber, uneifafjr'ner!

Dumme pra3c-
SBarum feiern eigentlidj bie Seutfdjen baê Sebanfeft nidjt mefjr?
SBeil eê ifjnen fädjettidj fdjeint, ben ©ag ju oerfjerrtidjcn, roo fte

itjrem ©obfeinb jur Sftepubfif oerfjoffen.

SeelenrcttUcbes.
Es taget! gehorlamer Diener! Jetzt rettet man unl're Celliner
Und (amtliche Italiener wabrlcbeinlicb vor künftigem Jänner.
Katholilcb zu bleiben ilt übel, da ftreitet in Bafel die Bibel,
Den gänzlich verkommenen Ctcbinken zum richtigen Glauben zu winken.
So wird wohl in wenigen Wochen kein îîlenlcb mehr katholilcb geltochen,
Die Dolche in römilcben Griffen lind künftig nicht päpltlicb gelcbliffen,
Und Italiener dann Ichwerlicb mit Ipitzigen Witzen gefährlich.
Und Iticbt proteltantilch ein ïïleller, Dann febüessen (ich Löcher viel beller,
Und werden halt einfach die Wunden mit biblilcben Sprüchen verbunden.
Wie herrlich, wenn Fromme lieh plagen, (ich gegenleits Seelen abjagen,
Wo Kreuz und die Bibel lieb Icblagen in unfern erleuchteten Cagen,
Und tapfer trotz Böllengewürmen vor Andern den Bimmel erltürmen

fi
gîrau £>f afctridjter : @ grüeki au, ©err

gettfi, tjän lang nüb b'ßfjr' gfja.
^terr gfeuft: ©anj uf miner Süte, SJer*

efjrtiftt, roaê fjänb Sic fttfdjt 9teu'ê?
gtrau stabtridjter: 3a, bänfet Sie au,

min 9Jta unb idj djonbê gar nüb fajje, roo
jetj au bie 15,000 3rooljner oon eufer Stabt
fji djo feigeb, mer fjänb bodj aHiroit 165,000
gfja unb jetj an ber SJofdjêjefftg foffib'ê nu
150,000 fi. ©ie roerbit bodj öppe nüb btoi=
fionêroiiê ft goge Stefrutefdjuet madje=n=i
grofj flanton ufä?

^ierr 3teuft: ©a tjän i nu ei CSrdjfärtg, SBerefjrtifti : SBüfjct Sie bi
runbe ©fdjäfte git me bi benä fdjlädjtä Qitä gern öppe 10% Sconto unb
e berigê tfdj ba affroäg au b'r gatf.

3frau Stabtridjter: SBie affiroil, ©err geufi, roerbit ©ie'ê roofjt ba
au troff ä fja. ßafj bänn frünbfi < üefcäl

Ich bin der Düsteler Schreier

lind höre es gar nicht gern,
Dasz man den Friedensfreunden
Das Spiel will verderben in Bern.

Das; Englands Krieger und Pferde
Am Kap nicht mehr werden fett,

Dafür- sorgt schon zur Genüge

Der tapfere, flinke Dewer,

Drum will jctzt England erwarten,
Dasz man bau' ihm 'ne goldene Brück':
So packe man jetzt init Freuden

Diesen günstigen Augenblick!

Vemaskierung
100 Jahre Gefängniß im letzten Jahre für deutsche Majestätsbeleidigungen"

Menschenrecht und Menschcnehr unantastbar mag sie sein.
Abcr Majestäten ehre" herab mit dem falschen Heiligenschein!

Cin gefäbrlicbes Amt.
Zur jurassischen Steuereinschätzungs-Praxis.

Im Jura fand man jüngst das Haus eiues angeschenen Bürgers
in eine Festung umgewandelt, Fenster und Thüren verrammelt und
einen Wallgraben drum herum gezogen. Aller Berkehr mit der Außenwelt

wurde abgeblochen und der Hausherr ging nur Nachts spazieren
er war ein Menschenfeind gewordenl

Und die Ursache dieser schrecklichen Wandlung?
Ach, der Arme, sonst einer der Lebensfrohesten, ein heiterer

Gesellschafter, war durch ein Ehrenamt zum monatelangen systematischen
Mißtrauen gegen alle Mitbürger gezwungen worden er war
n ämlich E inkomm ensteu er- Einschätzungskommissions-Präses
gewesen!!

Es wird kein Mensch ein Gewaltthätiger, ein Verbrecher, er habe
denn vorher bei sich selber seinen geistigen Bankerott angemeldet.
Bei den Regierungen und Königen ist das natürlich 'was anderes

denn das von Gottes Gnaden" heißt: Wir zahlen überhaupt nicht
ingeistiger.Münze. AdamRiese.

8t. Galler
8onntags-I^eîlîgungs-I^Âuflaclen-6cmeînâerats-8cklu8s.

^onntagslsäenlckluss gefällt (aka!)
Töchtern unä äen Knaben unter A"

Aber äem Verkäufer nicht (o weh!)
Also protestiert er unter K".

A. Cnälick kann ick auck äen Sonnlag feiern.
K. Ans ?um Sckaäen träg Kerum ?u leiern.
A. Darf mit Anäern in äie Kincke geken.
6. Solltest kinter'm L.aäentilcke lleken.
A. Seke kopulieren, Kinäen laufen,
IZ. Slatl uns lT-säenhüter ?u verkaufen.
A. Auck äer llackmittag wirä frok genollen.
K. llnä bei mir gelckloilen unä veräroilen.
A. Hennlick iil's, im ülaläe ?u lpaàren,
K. Dass wir unsern Tagsprofit verlieren.
A. Haben Sonntags nickt mekr Slaub ?u scknappen.
L. Anä veräi ' nicht einen Pgppen.
A. Tag äes Herrn. iklen uns wie Cngel.
K. Tag äes Herrn! ^ ^ 'nickt für Laäenickwengel.
A. Tag äes Herrn! ins ».^gebuck xu lckreiben!
K. Tag für Herren ^ unä er lo» uns bleiben.
A. Sonne! ^ frilcke Luft! msn >^ann gelunäen;
6. 0, O, wir willen ja, wer äas enfunäen.
A. Segen über äie lZemeinäenäte.
K. wenn lie nur äer Kukuk holen tkäte.

A. Alio îekt, wie Ulancke meinen,
Dass äer Tag nickl soll erlckeinen

für äie Kleinen unä gemeinen;
Krämer wollten ikn verneinen.

L. Donnerwetter! 's ilt ?um kleinen!

Ztuedi: Weist Du, Heiri, worum 's Bundesgricht jederma vor sim
Forum plädiere loht?

Keiri: Worum, Du fragst noh; wills eben kei patäntierte Rechts-
wäl zur Belehrig brucht.

Ztuedi»: Jetzt goht mer â Liecht uf, worpm me im Kanton Züri
neui patäntierti Rechtsanwalt gmacht häd!, O Jerum; drum wämer bi der
nächste Abstimmig das neui Rechtsanwälgsetz undere Tisch abe wüsche!

Keiri: Säb ist dänn sicher, 'S Volk will st vo de Oberrichtere nit
bevormunde loh, verstohst mi. Adje Ruedi u. stimm dänn en gros Jo!

Kasler in Lbina.
Wovpi: Waisch au worum unsri Landslit bi de letzte Masacres in

China vo-n- alle-n-Usländere allei verschont blibe sin

Ztiggi: Nei.
ZZoppi : He, will si au grad wie d' Chinese Hit no e Zopf trage.

Kettler bei einem K.entier:
Ach bitte, gutester Herr, haben Sie nicht etwa eine alte, abgelegte

Banknote?!

Dressur.
Ein Hund, der keine Ordnung hält, wie sie ihm ist geboten,
Verdiente Streiche bald erhält vom Meister er nach Noten.
Hat ihm der Meister eins versetzt, gehörig seine Nas' zerfetzt.
So läßt das Tier mit leisem Knurren erst seine Schmerzen recht versurren.
Und setzt, sich ruhig in die Ecke, daß es den Schaden emsig lecke:
Schnell heilet dann die Wunde bei einem klugen Hunde.

Nicht Alle treibens dieser Art und die so heftig bellen
Jn ihres Meisters Gegenwart, dns waren nie die hellen!
Sie ziehen bellend stch zurück, verlassen Dich niit keinem Blick,
Doch hinler ihnen glänzt die Lache, die ist nicht aller Leute Sache,
Drum bleibt der Meister fern dem Schlamme und hält sich klüglich

auf dem Damme:
Ein Hund dient ihm als Warner, ein blöder, unerfahr'ner!

Dumme frage.
Warum feiern eigentlich die Deutschen das Sedanfest nicht mehr?
Weil cs ihnen lächerlich scheint, den Tag zu verherrlichen, wo sie

ihrem Todfeind zur Republik verholfen.

8eelenrettlicbes.
Ls taget! - gehorsamer Diener! Jetxl rettet man unl're Teîliner
Anä iämllicke Italiener wakrickeinlick vor künftigem Jänner.
Kalkolück xu bleiben i!t übel, äa itreilet in Lasel äie IZibel,
Den gänxlick verkommenen Tlckinken ?um ricktigen glauben ?u winken.
So wirä wokl in wenigen lvccken kein Nlenlck mekr kalkolück geltocken,
Die Dolcke in nömiicken kniffen linä künftig nickl päpstlick geîckliffen,
Anä Italiener äann lckwerlick mit spitzigen Wilsen gefäkrlick.
Anä ltickl protestantisch ein Messer, Dann lcküessen ück L-öcker viel bellen,
Anä wenäen Kall einfach äie ülunäen mit biblilcken Spnücken venbunäen.
wie kennlick, wenn ^nomine sick plagen, lick gegenleils Seelen abjagen,
lllo Kneux unä äie lZibel ück icklagen in unlenn enleuckteten Tagen,
Anä tapfen trotz: Höllengewünmen von Anäenn äen Himmel enitünmen!

Kran Sladlrichier: E grüetzi au, Herr
Feusi, hän lang nüd d'Ehr' gha.

Kerr Ileusi: Ganz uf miner Siite,
Verehrtisti, was händ Sie suscht Neu's?

Krau Stadtrichter: Ja, dänket Sie au,
min Ma und ich chönds gar nüd faße, wo
jetz au die 15,000 Jwohner von euser Stadt
hi cho seiged, mer händ doch alliwil 165,000
gha und jetz an der Volchszellig söllid's nu
150,000 si. Sie werdit doch öppe nüd divi-
sionswiis si goge Rekruteschuel mache-n-i
groß Kanton usä?

Kerr Keulî: Da hän i nu ei Erchlärig, Verehrtisti: Wüßet Sie bi
runde Gschäfte git me bi denä schlächtä Zitä gern öppe 10°/° Sconto und
e derigs isch da allwäg au d'r Fall.

Krau Stadlrichter: Wie alliwil, Herr Feusi, werdit Sie's wohl da
au troffä ha. Laß dänn fründli c üetzäl


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

